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Verhältnismäßigkeit erwünscht

Eine traurige Bilanz und Hoffnungen für die neue Spielzeit

Die Saison 2019/20 gehört der Vergangenheit an. Drei

Jahre nach dem Wiederaufstieg in die 3. Liga endete

am vergangenen Sonnabend die Zugehörigkeit des FC

Carl Zeiss Jena und es folgt die Rückkehr in die Regionalliga Nordost.

Der sportliche Umbruch im vergangenen Sommer war

dann doch zu groß gewesen. Mit Maximilian Wolfram

(FC Ingolstadt 04), Manfred Starke (1. FC Kaiserslautern), Phillip Tietz (Leihende, dann Wechsel zum SV

Wehen Wiesbaden) und Felix Brügmann (FC Energie

Cottbus) gingen für Jenaer Verhältnisse sehr wertvolle

Akteure, die mit 34 der 48 erzielten Tore ihren Beitrag

zum Klassenerhalt geleistet hatten. Charakterspieler

wie Florian Brügmann (MSV Duisburg), Justin Gerlach

(Berliner AK 07), Raphael Koczor und Sören Eismann

(beide TSV Steinbach) wurden ebenso abgegeben.

Sportlich ging die Saison nach der Corona-Zwangspause mit einer weiteren lange sieglosen Serie (fast)

zu Ende. So kommt unser FCC 50 Jahre nach der letzten DDR-Meisterschaft zu „besonderen“ sportlichen

Ehren. Mit einer schlechteren Punkteausbeute hat in

der 3. Liga bislang nur ein Team abgeschlossen - Werder Bremen II (22 Punkte, 2011/12). Dank des Last-Minute-Sieges gegen Großaspach am letzten Spieltag

knackte der FCC die Bremer Marke noch um ein Pünktchen. So oder so war es das schlechteste Spieljahr in

der Vereinshistorie. Noch nie ist eine Jenaer Mannschaft seit 1903 derart erfolglos aufgetreten.

Auf einen erfolgsversprechenden Neubeginn in der

Regionalliga hoffen nunmehr alle Fans, wo es neben

dem Wiedersehen mit Altbekannten zu Revivals der

„DDR-Oberliga“ mit Partien z.B. gegen Bischofswerda

und Chemie Leipzig kommen wird. Mit der neuen Saison

ist der Wunsch verbunden, dass Zuschauer wieder ins

Stadion kommen können. Der Präsident von Union Berlin, Dirk Zingler, brachte am letzten Bundesliga-Spieltag Bewegung in die zwingend nötige Diskussion:



„Emotionen mit anderen Menschen zu teilen ist unmöglich, wenn uns anderthalb Meter trennen. Beharren

wir über einen langen Zeitraum auf Abstandsregeln

bei Sport- oder Konzertveranstaltungen, verändern

bzw. beschädigen wir diese Erlebnisse nachhaltig. Wir

zerstören das, was wir bisher auf genau diese Weise liebten und was Teil unseres sozialen Lebens war:

menschliche Kontakte bei Sport oder Musik.“

Wegen der im Mai und Juni gültigen Vorschriften in Jena

hatte unsere Elf nach der Corona-Pause zwei Heimbegegnungen auswärts spielen müssen. An Zuschauer

war nicht zu denken. In diesem Zusammenhang ist die

Aussage Zinglers treffend und zukunftsweisend zu sehen: „Ich möchte Entscheidungen als verhältnismäßig

empfinden können gegenüber anderen Risiken, denen

wir uns im Leben entgegenstellen müssen und schon

immer mussten. Wir dürfen die Abstandsregel nie als

auf Dauer hinnehmbar akzeptieren.“

Dass nach der zur Pandemie ausgerufenen Corona-Welle überhaupt wieder Fußball gespielt werden konnte, sorgte in der Bevölkerung zumeist ffür

Kopfschütteln. Dafür lobte zuletzt der KICKER überschwänglich: „Es wurde schnell klar, dass ein Abbruch der Bundesliga den Ruin für manchen Verein

bedeuten würde. Nur eine Fortsetzung der Saison ohne

Zuschauer konnte helfen. Das von der DFL und allen

Helfern erarbeitete Hygiene-Konzept wurde ziemlich

diszipliniert befolgt. Die Bundesliga und alle ihre Fans

zogen ihr Ding bis zum Ende durch, als erste große

Liga und vorbildlich für Europa. Ihr Fortbestand ist gesichert.“

Ob sich der Fußball damit für sein Image ein Gefallen

getan hat, liegt im Auge des Betrachters.

Titelfoto

Jo Coppens, unser Torhüter und ein tadelloser Sportsmann, verabschiedet sich nach drei Jahren aus dem Paradies. (Collage Corbus)



Lichtblick

Lukas Sedlak (Mitte) bekam in den letzten beiden Saisonspielen der

3. Liga das Vertrauen von René Klingbeil und stand zwischen den

Pfosten. Dabei machte er seine Sache so gut, dass er mit viel Lob

überschüttet wurde.

Der heute 20-Jährige wechselte in der Jugend vom VfL Meiningen

zum FC Carl Zeiss Jena und durchlief hier die Nachwuchsabteilungen. Mit den A-Junioren schaffte er 2018 den Wiederaufstieg in

die Junioren-Bundesliga. Sedlak rückte zur Saison 2018/2019 von

den A-Junioren als dritter Torhüter in den Kader der ersten Mannschaft des FCC und verlängerte im Sommer 2019 seinen Vertrag

bis 2020 inklusive Option für ein weiteres Jahr. (Foto: Th. Corbus)



Re-Start in Wiesbaden

Am 22. Juli 2017 erlebte der FC Carl Zeiss Jena, hier mit Dennis Slamar (Mitte, in weiß), seine

Rückkehr in die 3. Liga. Beim SV Wehen Wiesbaden unterlag die Elf von Mark Zimmermann zwar

unglücklich mit 0:1. In der neuen Spielklasse fand man sich aber schnell zurecht und belohnte

sich am Ende der Serie mit Rang elf. (Foto: Thomas Corbus)



Abpfiff in Jena

Mit einem 1:0-Erfolg gegen Großaspach verabschiedete sich der FCC aus

der 3. Liga. Dennis Slamar (Mitte), der lange Teamkamerad von Dominik

Bock (links) und René Eckardt (rechts) war, muss mit der SG Sonnenhof

ebenfalls absteigen. (Foto: Th. Corbus)



Höhenflug

Im Herbst jährt sich die erfolgreichste Europapokalsaison des FC Carl

Zeiss Jena zum 40. Mal. Auf dem Weg ins Pokalsieger-Endspiel 1980/81

räumte die Zeiss-Elf u.a. im Halbfinale Benfica Lissabon aus dem Weg. 2:0

wurden die Portugiesen im Ernst-Abbe-Sportfeld bezwungen. Jürgen

Raab (rechts im Kopfballduell mit Humberto) und der FCC unterlagen im

Rückspiel nur knapp mit 0:1 und waren somit im Finale von Düsseldorf.

(Foto: Frank Kruczynski)
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Liebe Leser und FCC-Freunde!

Als Maximilian Wolfram (Foto) vor

reichlich einem Jahr mit seinem Doppelschlag zum 3:0 und 4:0 gegen den TSV

1860 München das Ernst-Abbe-Sportfeld

in Extase versetzte, war die Fußballwelt

an den Kernbergen in Ordnung.

Die sportliche Entwicklung nach dem

Klassenerhalt nahm danach leider eine

andere Wendung, so dass der FCC ab August wieder in der Regionalliga kickt.

Um das Kapitel Dritte Liga abzuschließen,

erscheint diese Online-Ausgabe unseres

ANPFIFF, die die Redaktion für diese einmalige Herausgabe aus gegebenem Anlass in ABPFIFF umbenannt hat.

Es wird auf die letzten Begegnungen zurückgeblickt. Statistiken und Wissenswertes rund um unseren Club sind ebenfalls im Heft zu finden. Dazu wird die Serie

über die Teilnahmen an der Deutschen

Meisterschaft in der Vorkriegszeit abgeschlossen. Seit der Saison 2017/18 haben

wir in regelmäßigen Abständen die historischen Spiele in den Fokus genommen.

Die Redaktion wünscht viel Spaß beim

Lesen, dankt für die Treue der Leserschaft und verabschiedet sich an dieser Stelle mit einem herzlichen „Bleiben-Sie-uns-gewogen“.

Impressum

Herausgeber/V.i.S.d.P.:

FC Carl Zeiss Jena Fußball Spielbetriebs GmbH

Roland-Ducke-Weg 1, 07745 Jena

Geschäftsführer: Chris Förster

Chefredakteur: Jens Büchner

Anzeigenschluss: 3. Juli, 9.00 Uhr

Redaktionsschluss: 8. Juli, 23.00 Uhr

Druckauflage: (Onlineausgabe)

Layout und Satz: www.art-kon-tor.de

Hinweis: Ein Nachdruck, auch auszugsweise, ist nur

nach vorheriger Genehmigung gestattet.
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Torfestival im Saale-Derby

Zuvor knappe Niederlage gegen Aufsteiger Viktoria Köln

Am 34. Spieltag stand der FCC nach über weite Strecken ordentlichen 90 Minuten in einem Spiel auf Augenhöhe wieder einmal mit leeren Händen da.

Dabei war im Spiel gegen den FC Viktoria Köln deutlich mehr drin als das knappe Endergebnis von 2:3.

So musste die Klingbeil-Elf nach einem über weite

Strecken couragierten Auftritt wiederholt das anerkennende Lob des siegreichen Gegners über sich

ergehen lassen.

Coach René Klingbeil: „Ich glaube, wir haben gut nach

vorne agiert, haben sehr mutig gespielt, haben hoch

gepresst und uns überhaupt nicht versteckt. Wir sind

zweimal zurückgekommen.“



Kölns Kevin Holzweiler, hier vor Justin Schau, sicherte sich mit

seinem Team drei wichtige Zähler. (Fotos: Thomas Corbus)



Beim zwischenzeitlichen 1:1 durch René Eckardt (Mitte) konnte

Halles Keeper nur hinterherschauen.



Die Klingbeil-Elf schoß auswärts in Halle drei Tore

und stand am Ende der Partie dennoch mit null Punkten da. „Habt Spaß beim Verteidigen, habt Spaß beim

Nach-Vorne-Spielen“, hatte der Trainer seiner Elf

mit auf den Weg gegeben.

Den handverlesenen Betrachtern im Hallenser Stadion bot sich dann von Beginn an eine intensive Partie

auf Augenhöhe, die sich in den ersten Minuten zwischen den Strafräumen abspielte. Die Partie nahm

Fahrt auf und der FCC belohnte sich mit drei Treffern,

u.a. dem Traumtor per Seitfallzieher von Gabriele

(32.). Die Entscheidung des Spiels brachten dann teilweise haarsträubende Abwehrschnitzer.



Statistik - 3. Liga - 34. Spieltag - 2019/20



Statistik - 3. Liga - 35. Spieltag - 2019/20



FC Carl Zeiss Jena - FC Viktoria Köln 2:3 (1:1)



Hallescher FC - FC Carl Zeiss Jena 5:3 (2:2)



Jena: Niemann - Obermair, Grösch, Rohr, Fassnacht

- Schau (73. Stanese), Kübler - Kircher (82. Voufack),

Eckardt (60. Donkor), Gabriele - Mickels (73. Zejnullahu) Trainer: René Klingbeil



Halle: Eisele - Voller, Lindenhahn (90. Hilßner), Bahn (88.

Papadopoulos), Hansch, Guttau (88. Mast), Mai, Landgraf,

Nietfeld, Sohm, Boyd (90. Fetsch), - Trainer: Florian

Schnorrenberg



Köln: Mesenhöler - Koromkiewicz, Lanius (46. Kyere),

Hajrovic (46. Dietz), Carls - Dej, Saghiri (71. Klefisch) Holzweiler, Wunderlich (84. Kreyer), Lewerenz (46. Handle)

- Bunjaku - Trainer: Pavel Dotchev



Jena: Niemann - Hammann (75. Fassnacht), Rohr, Sulu,

Voufack - Stanese (75. Grösch), Zejnullahu (54. Kübler)

- Mickels, Gabriele, Eckardt (65. Obermair) - Dedidis Trainer: René Klingbeil



Anstoß: Sa. 20. Juni 2020, 14.00 Uhr, EA-Sportfeld Schiedsrichter: Pfeifer (Hameln) - Zuschauer: keine - Torfolge: 0:1 Wunderlich (6.), 1:1 Gabriele (16.), 1:2 Wunderlich

(66.), 2:2 Gabriele (70., Foulelfmeter), 2:3 Klefisch (76.)



Anstoß: Mi. 24. Juni 2020, 20.30 Uhr, ERDGAS Sportpark Schiedsrichter: Benen (Bentheim) - Zuschauer: keine

Tore: 1:0 Sohm (8.), 1:1 Eckardt (13.), 1:2 Gabriele (32.), 2:2

Sohm (36.), 3:2 Mai (49.), 3:3 Sulu (57.), 4:3, 5:3 Boyd (63., 82.)
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Gegen Münchner Team ohne Sieg

Kein Scheibenschießen gegen Meister - Im Sportpark gestoppt

Wer vor dem Spiel gegen den FC Bayern München II

die Befürchtung hegte, dass das Aufeinandertreffen

des besten Sturms und der schwächsten Abwehr der

Liga zu einem bayerischen Scheibenschießen werden

würde, sah sich getäuscht. Bei brütenden Temperaturen im Ernst-Abbe-Sportfeld war der Tabellenführer

von der Säbener Straße zwar die optisch überlegene

Mannschaft, musste aber nach 90 Minuten konstatieren, drei glückliche Punkte aus dem Paradies entführt

zu haben.

Die Zeiss-Elf spielte jederzeit munter mit und war

durch Rohr (32.) sogar zum 1:1-Halbzeitstand gekommen.



Eroll Zejnullahu (rechts) legte gegen den designierten Drittliga-Meister aus München eine beherzte Partie hin.



Matthias Kühne blockte Unterhachings Felix Schröter (vorn). Nach

langer Verletzung kam Kühne zu seinem ersten Saisoneinsatz.



Das Spiel in Unterhaching war noch nicht angepfiffen,

da musste Teamchef René Klingbeil schon das erste Mal reagieren. Lance Mickels verletzte sich beim

Aufwärmen muskulär und musste noch vor Spielbeginn von Dominik Bock in der Jenaer Startelf ersetzt

werden. Somit nahm Jenas Teamchef im Vergleich

zum Spiel gegen Bayern II auf gleich sieben Positionen Veränderungen vor.

Die Spielvereinigung begann stark, vorm Tor jedoch

nicht zwingend. Die ersten Treffer des Tages gelangen Jena. Der FCC sah wie der sichere Sieger aus,

als es bei zwei Ecken im eigenen Gehäuse klingelte. In

der Schlussminute vergab man den Erfolg.



Statistik - 3. Liga - 36. Spieltag - 2019/20



Statistik - 3. Liga - 37. Spieltag - 2019/20



FC Carl Zeiss Jena - FC Bayern München II 1:2 (1:1)



SpVgg Unterhaching - FC Carl Zeiss Jena 2:2 (0:0)



Jena: Niemann - Kircher, Sulu, Grösch, Fiedler - Schau,

Rohr (46. Stanese) - Eckardt (78. Käuper), Kübler, Obermair

(46. Mickels) - Donkor (61. Gabriele)- Trainer: René

Klingbeil



Unterhaching: Kroll - Grauschopf, Stierlin (88. Zentrich),

Turtschan (66. Bacher), Bandowski (66. Haimerl) - Krauß,

J.-P. Müller, Fuchs, Fe. Müller - Schröter, Dietz (66. Hufnagel) - Trainer: Claus Schromm

Jena: Sedlak - Voufack, Maranda, Grösch, Fiedler - Rohr

(46. Kübler), Stanese (55. Schau) - Eckardt, Zejnullahu (78.

Leibelt), Bock (78. Kühne) - Dedidis (55. Gabriele) - Trainer:

René Klingbeil



München: Hoffmann - Stanisic, Senkbeil, Richards, Köhn

(77. Waidner), Welzmüller, Stiller, Kern (90. Feldhahn),

Zaiser (64. Kühn) - Tillmann (77. Dajaku), Wriedt - Trainer:

Sebastian Hoeneß



Anstoß: Sa. 27. Juni 2020, 14.00 Uhr, EA-Sportfeld Schiedsrichter: Hussein (Bad Harzburg) - Zuschauer:

keine

Tore: 0:1 Tillmann (8.), 1:1 Rohr (32.), 1:2 Tillmann (61.)



Anstoß: Mi. 1. Juli 2020, 19.00 Uhr, Stadion am Sportpark

- Schiedsrichter: Osmanagic (Stuttgart) Zuschauer: keine

Tore: 0:1 Eckardt (59.), 0:2 Zejnullahu (61.), 1:2 Grauschopf

(71.), 2:2 Schröter (90.+2)
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Abschied mit einem 1:0-Sieg

SG Sonnenhof Großaspach in letzter Sekunde bezwungen

Nachfassen entschärfen. Die besseren Chancen

hatten jedoch die Jenaer. Doch weder Rohr (24.)

noch Zejnullahu (29.) oder weitere Umschaltmomente konnten zur überfälligen Jenaer Führung

genutzt werden. Und wenn es tatsächlich mal im

eigenen Strafraum brannte, war der aufmerksame Stanese zur Stelle und rettete. So blieb es nach

chancenreichen ersten 45 Minuten dennoch torlos.



Nico Hammann setzte den Schlusspunkt unter die Drittligasaison.

Gegen Großaspach gelang ein 1:0. (Fotos: Thomas Corbus)



Zum Schluss dieser durch und durch missratenen

Saison konnte sich der FC Carl Zeiss Jena mit einem

positiven Moment aus der 3. Liga verabschieden.

Mitabsteiger Großaspach wurde mit 1:0 bezwungen.

Sehr agil startete die Jenaer Mannschaft, die in den

ersten 45 Minuten gleich zu mehreren, teils hochkarätigen Möglichkeiten kam. Daniele Gabriele hatte zu

Beginn der Partie gleich zwei gute Einschussmöglichkeiten, verzog aber jeweils knapp (8./15.).



Zu Beginn der 2. Halbzeit kamen die Gäste aus Großaspach deutlich aufmerksamer aus der Kabine.

Der Dorfklub blieb lange am Drücker und nur einem starken Lukas Sedlak im Jenaer Tor war es zu

verdanken, dass es nach 90 Minuten weiter torlos

stand.

In der Nachspielzeit fiel dann doch noch das Tor für

den FCC, als Hammann allein auf den Kasten zulief,

Sonnenhof-Keeper Nreca-Biesinger beim Herauslaufen zu spät kam und Hammann ins leere Tor zum

späten aber insgesamt nicht unverdienten 1:0 für

den FCC einschieben konnte.



Nach 18 Minuten dann der erste Warnschuß der

Großaspacher, doch der Schuß aus Nahdistanz auf

den Kasten Sedlaks konnte Jenas Schlussmann im



Statistik - 3. Liga - 38. Spieltag - 2019/20

FC Carl Zeiss Jena - SG Sonnenhof Großaspach 1:0 (0:0)

Jena: Sedlak - Maranda, Hammann, Rohr (59. Schau),

Voufack - Zejnullahu (46. Fiedler), Stanese (59. Gottwald)Eckardt, Kübler (83. Grösch), Gabriele - Dedidis (46. Bock)

- Trainer: René Klingbeil

Großaspach: Nreca-Biesinger - Leist (C), Ünlücifci, Gerezgiher (65. Meiser), Gaines II, Krasniqi, Slamar, Behounek,

Martinovic, Sadler (25. Sommer), Santoro (46. Brünker) Trainer: Hans-Jürgen Boysen



Anstoß: Sa. 4. Juli 2020, 14.00 Uhr, EA-Sportfeld Schiedsrichter: Lechner (Hornstorf) - Zuschauer: keine

Torfolge: 1:0 Hammann (90.)



Abschlussplausch nach dem Schlusspfiff (v.l.): Schiedsrichter

Florian Lechner, Julian Leist und René Eckardt.



TOQ Dienstleistungs GmbH

Heinrich-Heine-Straße 1

07749 Jena

03641/3096020

www.toq-services.de
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die Ihre Stammelf bei Bedarf wirklich verstärken.

Arbeitnehmerüberlassung und Dienstleistung, die punktet.
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Abschied (1)



...immer am Ball

www.druckhaus-gera.de



Es war ein stiller Abschied von Jo Coppens (Foto), als er

nach der 0:4-Pleite

des FC Carl Zeiss

Jena am 33. Spieltag in Rostock den

Platz verließ und

kurz darauf vermeldet wurde, dass der

belgische Schlussmann den Gang in die Regionalliga nicht mitgehen

wird. Für ihn wechselten sich Flemming Niemann

und Lukas Sedlak in den restlichen Begegnungen im

Tor ab. „Ich wollte, dass der Verein sich jetzt auf die

Nachwuchsspieler konzentrieren kann und ihnen eine

Chance gibt“, erklärt der 29-Jährige seinen frühzeitigen Abgang aus Jena gegenüber BILD. Für Coppens

hat nach drei Jahren in Jena die Familie jetzt Vorrang:

„Ich habe meine Familie jetzt auch vier Wochen nicht

gesehen. So war die Einigung, sofort zu gehen, für alle

das Beste.“



Abschied (2)



Das Fanmagazin mit Vor- und Nachberichten der Spiele des

FCC, Trainerinterviews, Souvenirtipps, dem Auswärtstest

und vielen anderen unterhaltsamen Themen präsentieren im

JenaTV und bei YouTube Christian „Ulle“ Uhlmann und

Andreas „Traudel“ Trautmann.

Reinschauen lohnt sich!



Beim vorletzten Heimspiel der Saison, beim 1:2 gegen

die U23 des FC Bayern München am 27. Juni, stand

Aytaç Sulu zum letzten Mal für den FC Carl Zeiss Jena

auf den Platz – er verlässt den Klub. 14 Mal kam der

Innenverteidiger seit seiner Verpflichtung Ende Januar zum Einsatz und erzielte dabei drei Tore.



Abschied (3)

Zum 30. Juni liefen wie in den vergangenen Jahren die

Verträge aus. Klar war, dass Ole Käuper, Tim Kircher,

Raphael Obermair, Anton Donkor und Pierre Fassnacht künftig nicht mehr zum Aufgebot gehören und

abreisen konnten. So fehlten sie in den letzten beiden

Saisonspielen gegen Unterhaching und Großaspach.
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Unbelohnt



Besucherzahlen



Der 1. FC Lok Leipzig bestritt in

dieser Saison 24 Pflichtspiele

in der Meisterschaft und im

Aufstiegsrennen und verlor

dabei nur einmal im Oktober

2019 vergangenen Jahres mit

0:2 beim Lokalrivalen Chemie. Trotzdem verpassten

die Messestädter den Aufstieg in die 3. Liga.



Auf neue Zuschauerzahlen darf sich die 3. Liga einstellen. Mit Münster (Zuschauerschnitt: 6.653), Jena

(6.104), Chemnitz (5.368) und selbst Großaspach

(2.774) steigen vier Mannschaften mit einem soliden

Besuch in die Regionalliga ab. Während bei Saarbrücken (3.163) und vor allem Lübeck (3.123) Potential

nach oben vorhanden ist, kam Verl zuletzt auf einen

Schnitt von 1.062 Fans und Türkgücü München auf

461.



Nachdem der VfB Lübeck (Nord), der 1. FC Saarbrücken (Südwest) und Türkgücü München (Bayern) zu

Aufsteigern erklärt wurden, ermittelte die Loksche

und der Westmeister SC Verl den letzten Neuling für

die kommende Saison. Nach dem 2:2 im Bruno-Plache-Stadion endete das Rückspiel auf der Bielefelder

Alm wiederum mit einem Unentschieden (1:1). Aufgrund der Auswärtstorregelung hatten die Leipziger

das Nachsehen.



Aufsteiger

Am 18. Mai 2019 stieg noch das absolute Abstiegsfinale zwischen Energie Cottbus und Eintracht Braunschweig, dem Verlierer war der Absturz in die Regionalliga gewiss. Am Ende entschied ein einziges Tor

über den Klassenerhalt der Niedersachsen, denn die

Lausitzer hatten nach dem 1:1-Remis am 38. Spieltag nämlich genau dieses eine Tor zu wenig auf dem

Konto, um die Braunschweiger bei dann gleicher

Tordifferenz in den Abgrund zu stürzen.

Ein Jahr später befindet sich Braunschweig auf

„Wolke 7“. Nach dem 3:2-Sieg am 37. Spieltag gegen Waldhof Mannheim war den Löwen der Aufstieg

nicht mehr zu nehmen. Vor dem letzten Spieltag betrug der Vorsprung zum vierten Rang vier Punkte.

Großaspach und Jena waren in der Saison 2018/19

direkt vor der Eintracht angekommen und hatten

sich ebenfalls gerade so den Ligaverbleib gesichert.

Für die beiden Vereine gab es allerdings kein „niedersächsisches“ Happy-End. Sie finden sich ab August in der Viertklassigkeit wieder.



Zurückweisung

Die Einsprüche des SC Preußen Münster sind vom DFB

zurückgewiesen worden. Das Gründungsmitglied der

Bundesliga argumentierte, dass mit dem Re-Start der

3. Liga gegen die Grundsätze des Fair Play und der

Chancengleichheit verstoßen wurde. Der DFB, der die

Fortsetzung initiierte, urteilte wenig überraschend,

dass die Vorwürfe unbegründet sind.



Bei uns ist der Fußball

zu Hause.



Samstag und Sonntag,

16.30 Uhr

mdr.de/sport



DER EINFACHSTE WEG

ZUM NEUEN BAD

KESSLERSTRASSE 19 / 07745 JENA

FASANENINSEL 2 / 07548 GERA



ELEMENTS-SHOW.DE

780_anz_140x76.indd 1
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Trainerwechsel



Zulassung



Nach der 1:3-Auswärtsniederlage am 31. Spieltag

beim F.C. Hansa Rostock reagierte der 1. FC Magdeburg auf die sportliche Situation und stellte Cheftrainer Claus-Dieter Wollitz (Foto) mit sofortiger

Wirkung frei. Nach dem Re-Start der 3. Liga errang

der 1. FC Magdeburg unter seiner Leitung vier Zähler

aus vier Partien und befand sich weiterhin fest im Abstiegskampf.

Bis Saisonende hatte Thomas Hoßmang das Drittliga-Team angeleitet und wird es auch in der neuen

Saison betreuen. Der 53-Jährige ist seit 2014 Leiter

des Nachwuchsleistungszentrums und damit fest mit

dem Verein verbunden. Unter seiner Regie glückte

einen Spieltag vor Schluss dank eines 2:0-Auswärtssieges in Ingolstadt der Klassenerhalt.



Die Zulassung für die

neue Drittliga-Saison

wurde allen Vereinen

gewährt. Etwas überraschend erhielt auch

Bayerns

Aufsteiger

Türkgücü München die Zulassung, obwohl keine eigene Spielstätte vorhanden ist. So wollen die Münchner

hauptsächlich im Grünwalder Stadion, in dem dann mit

Bayern II und 1860 insgesamt drei Teams beheimatet

sein werden, und im Olympiastadion spielen. Als Ausweichstätte wurde zudem die Flyeralarm-Arena in

Würzburg angegeben. Die liegt 280 Kilometer von der

bayerischen Landeshauptstadt entfernt.



Verschiebung

Das Spiel des FCC gegen den FC Bayern München II

fand kurzfristig am Samstag, 27. Juni um 14.00 Uhr

,statt.

Ursprünglich war die Partie des 36. Spieltags für

Sonntag, 28. Juni um 17.00 Uhr, angesetzt gewesen.

Grund für die Verlegung war eine Terminüberschneidung im Ernst-Abbe-Sportfeld in Jena.



* Preis standort- und mengenabhängig, inkl. Druck &amp; Montage, zzgl. MwSt. &amp; Versand



Engagement. Entwicklung. Erfolg.

Einstieg bei STREICHER!



Starte in Dein Berufsleben mit einer Ausbildung am 1. August 2020

Kaufmännische Berufe (m/w/d)

 Kauﬂeute für Büromanagement

 Industriekauﬂeute

Gewerbliche Berufe (m/w/d)

 Baugeräteführer

 Beton- und Stahlbetonbauer

 Elektroniker, Fachrichtung Betriebstechnik

 Kanalbauer

 Land- und Baumaschinenmechatroniker



Technische Berufe (m/w/d)

 Baustoffprüfer













Rohrleitungsbauer

Spezialtiefbauer

Straßenbauer

Verfahrensmechaniker,

Fachrichtung Asphalttechnik



Darüber hinaus hast Du bei uns die Möglichkeit, Theorie und Praxis im Rahmen

eines Dualen Studiums eng miteinander zu verbinden.

Deine Bewerbung richtest Du bitte an Frau Anne-Sophie Plachy, Tel.+49 (0)3641 610306, die dir auch gerne vorab für Fragen zur Verfügung steht.

STREICHER Tief- und Ingenieurbau Jena GmbH &amp; Co. KG · In den Teichen 2 · 07751 Jena-Maua

T +49 (0) 03641 610 -300 · E jena@streicher.de · www streicher-perspektiven.de
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Regionalliga nunmehr komplett

2. Mannschaft des FCC muss gegen den FC Rot-Weiß Erfurt ran

Der Nordostdeutsche Fußballverband (NOFV) hat die

Zusammensetzungen für die Regionalliga Nordost und

die Oberliga Süd bekannt gegeben.

20 Klubs haben die Zulassung für die 4. Liga bekommen. Bischofswerda spielt zunächst in Bautzen.

Der Verband hofft darauf, am 14. August in die neue

Spielzeit zu starten. Angestrebt wird ein Anpfiff mit

Zuschauern, unter Berücksichtigung eines Hygiene-Konzepts.

Ein Rahmenterminplan wird in den nächsten Tagen erarbeitet. Der NOFV-Spielausschuss wird in Kürze eine

virtuelle Konferenz mit den Vereinen durchführen, wo

bestimmte Szenarien und Möglichkeiten gemeinsam

besprochen werden sollen.

Der Berliner AK 07, FSV Union Fürstenwalde und der

SV Lichtenberg 47 müssen bis zum 30. Dezember Auflagen erfüllen. Bis dahin starten sie unter Vorbehalt.

Im Gegensatz zu Bedingungen, die vor der Saison zu

erfüllen sind, können Auflagen auch noch während der

laufenden Spielzeit erledigt werden.

REGIONALLIGA NORDOST 2020/21

Chemnitzer FC (Absteiger 3. Liga)

FC Carl Zeiss Jena (Absteiger 3. Liga)

1. FC Lokomotive Leipzig

VSG Altglienicke

FC Energie Cottbus

FSV Union Fürstenwalde

Hertha BSC II

BFC Dynamo

Berliner AK 07

FC Viktoria 1889 Berlin

VfB Auerbach 1906

ZFC Meuselwitz

SV Lichtenberg 47

BSG Chemie Leipzig

FSV Optik Rathenow

VfB Germania Halberstadt

SV Babelsberg 03

Bischofswerdaer FV 08

Tennis Borussia Berlin (Aufsteiger OL Nord)

FSV 63 Luckenwalde (Aufsteiger OL Süd)



Unaufhaltsam und unwiderstehlich: Alexander Hettich gegen

Hertha BSC II (4:1 H, 21. Februar 2015). Ein Wiedersehen mit der

Bundesligareserve wird es in der Regionalliga geben.

NOFV-OBERLIGA STAFFEL SÜD 2020/21

FC Rot-Weiß Erfurt (Absteiger Regionalliga)

FSV Wacker Nordhausen (Abst. RL, aufgrund Insolvenz unter Vorbehalt)

Ludwigsfelder FC (aus OL Nord)

FC Carl Zeiss Jena II

FC Einheit Rudolstadt

FC International Leipzig

FC Eilenburg

VFC Plauen

FC Merseburg

SG Union Sandersdorf

VfB 1921 Krieschow

FC Grimma

VfL Halle 96

FC Oberlausitz Neugersdorf

FSV Martinroda

SV Blau-Weiß Zorbau (Aufsteiger Sachsen-Anhalt)

FC An der Fahner Höhe (Aufsteiger Thüringen)
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Neuer FCC-Coach: Dirk Kunert

Gebürtiger Berliner führt Zeiss-Elf in die neue Regionalligasaison



Dirk Kunert unterschrieb am 24. Juni einen bis Sommer 2022 geltenden Vertrag an den Jenaer Kernbergen.



Der FC Carl Zeiss Jena hat bei den Planungen für die

kommende Saison den wichtigsten Pflock eingeschlagen und mit Dirk Kunert einen erfahrenen Fußballlehrer verpflichtet.

Der 52-jährige Berliner, der zuletzt beim Regionalligisten Berliner AK in der Verantwortung stand, trainierte zuvor die Bundesliga-Zweitvertretungen vom

HSV und Mainz 05 sowie die U19-Mannschaften des

VfL Wolfsburg und Hertha BSC. Mit den A-Junioren

des VfL errang Kunert die Deutsche Meisterschaft.

Gleiches gelang ihm zwei weitere Male mit den

B-Junioren von Hertha BSC.

Dirk Kunert: „Ich freue mich auf Jena, das eine sowohl reizvolle als auch herausfordernde Aufgabe

ist. Mich reizt es, beim Gestalten des Neuaufbaus

in der Regionalliga mit anzupacken und etwas zu

entwickeln. Auf diesem Wege möchte ich aber auch

einen ausdrücklichen Dank an den Berliner AK loswerden. Ich hatte dort aus gutem Grund meinen Vertrag verlängert, weil ich mich im Verein und bei den



handelnden Personen gut aufgehoben fühlte. Aber

die Perspektive in Jena auf eine spannende Aufgabe

im emotionalen Umfeld dieses Clubs hat letztlich den

Ausschlag gegeben, diesen Schritt zu gehen. Und ich

gehe diesen mit Überzeugung und Vorfreude.“

FCC-Sportdirektor Tobias Werner: „Ich freue mich,

dass Dirk Kunert unseren Weg beim Neuaufbau mitgehen und mitgestalten möchte. Dabei zählen wir auf

seine Erfahrung im Entdecken und Entwickeln junger

Spieler sowie seine umfangreichen Kenntnisse der

Regionalliga. Nun freue ich mich darauf, gemeinsam

mit ihm nach vorn zu schauen und die anstehenden

Aufgaben im Rahmen der Kaderzusammenstellung

voranzutreiben.“

Chris Förster, Geschäftsführer des FCC: „Es freut

mich, dass es uns gelungen ist, Dirk Kunert an uns zu

binden und wir diese wichtige Personalie trotz der

Vertragssituation beim BAK unter vertretbaren Rahmenbedingungen zu den vertraglich festgeschriebenen Bedingungen realisieren konnten.“



So schnell

warst DU noch nie



am Ziel!

© pixabay



Ausbildung zum

Rettungssanitäter (m/w/d)

Übernahme der

vollen Kursgebühr

und des

C1-Führerscheins



Garantierte

Übernahme

beim DRK

für mind. ein Jahr



Nächster Ausbildungskurs: 30.03. bis 26.06.2020

Das Angebot gilt nur für diesen Ausbildungskurs im oben genannten Zeitraum.

Bitte sende deine vollständigen Bewerbungsunterlagen per Mail an:

bewerbung@drk-jena.de

DRK-Kreisverband

Jena-Eisenberg-Stadtroda e.V.

Ansprechpartner: Elisabeth Burkert

Dammstraße 32

07749 Jena
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Der Kader nimmt Gestalt an

Quartett mit René Eckardt bleibt dem FC Carl Zeiss Jena erhalten

der abgelaufenen Saison in zwei Drittligaeinsätzen

auf sich aufmerksam machen. Er erhielt einen Vertrag bis Sommer 2021 mit Option auf eine weitere

Vertragsverlängerung.



Marius Grösch unterschrieb einen Vertrag bis Sommer 2021.



Der FC Carl Zeiss Jena konnte im Rahmen seiner Kaderplanungen bei Marius Grösch (26), Dominik Bock

(25) und Eric Voufack (18) noch kurz vor den letzten

beiden Saisonspielen die ersten Vertragsverlängerungen vermelden.

Dominik Bock, der seit 2007 beim FCC ist und dort

seit der U17 in insgesamt 258 Spielen - darunter

72 Drittligapartien - das Zeiss-Dress trug, unterschrieb einen bis Sommer 2022 geltenden Vertrag

an den Kernbergen.

Mit Marius Grösch konnte ebenfalls ein langjähriger

Jenaer Spieler weiter an den Club gebunden werden. Der 26-jährige Innenverteidiger, der im Sommer 2017 aus Kaiserslautern zurück zum FC Carl

Zeiss Jena kam, für den er bereits ab 2009 die Schuhe schnürte und es auf aktuell 242 Einsätze brachte

(darunter 81 Drittliga-Partien), erhielt einen Vertrag

bis Sommer 2021.

Darüber hinaus wird Eric Voufack (18), der vor wenigen Wochen zum Drittligakader des FCC stieß, auch

in der kommenden Regionalliga-Saison zum Team

des FC Carl Zeiss Jena gehören. Voufack wechselte

im Sommer 2017 aus Halle nach Jena und konnte in



Tobias Werner, FCC-Sportdirektor: „Mit diesen drei

Spielern haben wir Charaktere in der Mannschaft,

die für den Weg, den wir gehen wollen, stehen: Auf

den eigenen Nachwuchs und gleichermaßen dabei

auch auf Erfahrung zu setzen. Darüber hinaus haben

sie die Qualität, der Mannschaft in der Regionalliga

zu helfen. Marius und Dominik sind mittlerweile erfahrene Spieler, die es dringend braucht, um in einer

starken Regionalliga eine Mannschaft auf das Feld zu

bringen, die zudem für diesen Club stehen und mit

denen sich die Fans identifizieren können.“

Der FCC kann außerdem in der kommenden Regionalliga-Saison auf die Dienste von René Eckardt

setzen.

Der 30-jährige Jenenser, der den FC Carl Zeiss

Jena in seinem 346. Spiel seit der U19 gegen die SG

Sonnenhof Großaspach als Kapitän aufs Feld führte,

unterschrieb einen zunächst bis Sommer 2021 geltenden Vertrag an den Kernbergen – mit einer Option

auf ein weiteres Jahr.



Eric Voufack überzeugte bei seinen Einsätzen. (Foto: Th. Corbus)
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Urteil deckt Verbandsautomie

Klage des FC Carl Zeiss Jena vom Oberlandesgericht zurückgewiesen

Der FC Carl Zeiss Jena ist mit seiner Klage gegen den

DFB vor dem Oberlandesgericht Frankfurt gescheitert – das berichtet die dpa. Die Haftung eines Fußballvereins für das Abbrennen von Pyrotechnik durch

seine Fans verstoße demnach nicht gegen allgemeine

Grundsätze der öffentlichen Ordnung.



dentlichen Gerichten wirksam ausgeschlossen worden sei. Rechtskräftig ist das Urteil noch nicht, Jena

kann noch Rechtsbeschwerde beim Bundesgerichtshof einlegen. Ursprünglich ging es um eine Strafe in

Höhe von 24.900 Euro aus dem Jahr 2018. Inzwischen

ist die Summe auf rund 100.000 Euro angewachsen.



Unter dem Grundsatz „Keine Strafe ohne Schuld“ waren die Thüringer vor das Oberlandesgericht (OLG)

gezogen, nachdem sich der Klub zuvor erfolglos durch

alle DFB-Instanzen geklagt hatte. Doch auch das OLG

folgte dem Verband nun und beschloss, den Schiedsspruch des Ständigen Schiedsgerichts des DFB nicht

aufzuheben. Gleichzeitig bestätigte das Gericht die

Zuständigkeit des DFB-Schiedsgerichts und die Gültigkeit des Urteils. Laut dem OLG hätten die Parteien

„wirksam eine Schiedsgerichtsvereinbarung getroffen“.

Das Ständige Schiedsgericht für die 3. Liga sei ein echtes Schiedsgericht, sodass der Rechtsweg zu den or-



Der FCC war der erste Klub in Deutschland, der aufgrund einer Pyrostrafe vor ein ordentliches Gericht

gezogen war. „Mit dem Urteil des Oberlandesgerichts

Frankfurt wird einmal mehr die ständige Rechtsprechung aller nationalen und internationalen für den

Sport zuständigen Rechtsinstanzen, insbesondere

des Internationalen Sportgerichtshofs CAS, bestätigt“, sagt DFB-Vize Rainer Koch. „Die verschuldensunabhängige Haftung der Vereine für Fehlverhalten

ihrer Anhänger als elementares Handlungsinstrument der Rechtsorgane der Fußballverbände ist von

der Verbandsautonomie gedeckt und unstreitig

rechtmäßig!“



Fangesänge ohne Pyrotechnik wünscht sich der Verband. DFB-Vize Koch freute sich nach dem Urteil und sprach von „Rechtssicherheit“. Das

Problem der Behandlung von Strafen ist damit allerdings nicht gelöst, von einem nötigen Dialog mit den Anhänger einmal ganz abgesehen.
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Der Endstand in der 3. Liga

PLATZIERUNG / MANNSCHAFT



SP



S



U



N



TORE



DIFF



PKT



1.

2.



FC Bayern München II (N)

Würzburger Kickers



38

38



19

19



8

7



11

12



76:60

71:60



16

11



65

64



3.



Eintracht Braunschweig



38



18



10



10



64:53



11



64



4.



FC Ingolstadt 04 (A)



38



17



12



9



61:40



21



63



5.



MSV Duisburg (A)



38



17



11



10



68:48



20



62



6.



F.C. Hansa Rostock



38



17



8



13



54:43



11



59



7.



SV Meppen



38



16



10



12



69:57



12



58



8.



TSV 1860 München



38



16



10



12



63:54



9



58



9.



SV Waldhof Mannheim (N)



38



13



17



8



52:47



5



56



10.



1. FC Kaiserslautern



38



14



13



11



59:54



5



55



11.



SpVgg Unterhaching



38



12



15



11



50:53



-3



51



12.



FC Viktoria Köln (N)



38



14



9



15



65:71



-6



51



13.



KFC Uerdingen 05



38



12



12



14



40:54



-14



48



14.



1. FC Magdeburg (A)



38



10



17



11



49:42



7



47



15.



Hallescher FC



38



12



10



16



64:66



-2



46



16.



FSV Zwickau



38



11



11



16



56:61



-5



44



17.



Chemnitzer FC (N)



38



11



11



16



54:60



-6



44



18.



SC Preußen Münster



38



9



13



16



49:62



-13



40



19.



SG Sonnenhof Großaspach



38



8



8



22



33:67



-34



32



20.



FC Carl Zeiss Jena



38



5



8



25



40:85



-45



23



Da die 2. Mannschaft des FC Bayern München nicht aufstiegsberechtigt ist, rücken die anderen Mannschaften nach. Die Würzburger Kickers und Eintracht Braunschweig steigen direkt auf.

Der FC Ingolstadt 04 bestreitet die Relegation gegen den 1. FC Nürnberg.
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Spielerstatistik des FCC

NAME



Daniele Gabriele

Flemming Niemann

Nico Hammann

René Eckardt

Jo Coppens

Raphael Obermair

Anton Donkor

Marius Grösch

Tim Kircher

Dominik Bock

Pierre Fassnacht

Maximilian Rohr

Julian Günther-Schmidt

Ole Käuper

Justin Schau

Kilian Pagliuca

Mittelstürmer

Jannis Kübler

Dominic Volkmer

Manuel Maranda

Niklas Jahn

Aytac Sulu

Patrick Schorr

Max Gottwald

Eroll Zejnullahu

Joy-Lance Mickels

Daniel Stanese

Lukas Sedlak

Marian Sarr

Maximilian Weiß

Matthias Kühne

Vasilios Dedidis

Niclas Fiedler

Eric Voufack

Laurens Zintsch

Paul Fromm

Michael Schüler

Maximilian Schlegel



(alle Wettbewerbe)



IM

KADER



SPIELE



TORE



VORLAGEN



GELBE

KARTEN



GRKARTEN



ROTE

KARTEN



EINGEW.



AUSGEW.



40

40

38

36

35

35

35

34

33

32

32

27

27

26

26

26

24

23

20

19

16

14

14

14

13

11

10

9

7

7

7

5

5

4

2

2

2

2



38

7

33

31

34

34

33

24

27

25

23

27

26

25

23

21

20

21

20

18

9

14

10

4

13

11

7

2

6

3

1

5

4

4

1

-



10

2

5

1

2

1

5

3

5

5

5

3

3

2

-



2

5

1

5

1

3

4

2

1

6

2

5

1

3

2

1

1

2

1

-



8

3

10

4

4

2

8

5

2

7

5

5

6

2

2

1

1

9

1

5

1

1

2

1

1

1

-



1

1

-



1

1

1

-



8

1

2

5

3

16

3

8

9

4

4

7

6

6

6

12

4

6

1

6

4

4

5

3

3

1

1

2

1

1

-



13

4

12

1

4

14

3

7

12

10

14

6

4

8

1

4

5

2

1

2

2

4

3

3

2

3

-



SPIEL-MIN.



2.611'

575'

2.745'

2.137'

3.025'

2.790'

1.607'

1.893'

1.750'

1.439'

1.584'

1.767'

1.821'

1.868'

1.491'

1.423'

783'

1.506'

1.730'

1.617'

354'

1.172'

394'

73'

827'

600'

343'

180'

510'

69'

13'

253'

252'

278'

28'

0'

0'

0'
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HEIMTABELLE



SP



S



U



N



TORE



DIFF PKT



AUSWÄRTSTABELLE SP



S



U



N



TORE



DIFF PKT



1.



Duisburg



19



11



6



2



37:20



17



39



1.



Ingolstadt



19



10



5



4



29:16



13



35



2.



Rostock



19



11



4



4



31:16



15



37



2.



Meppen



19



8



8



3



34:25



9



32



3.



Bayern II



19



11



4



4



42:28



14



37



3.



Mannheim



19



8



8



3



27:20



7



32



4.



Würzburg



19



11



2



6



36:26



10



35



4.



B'weig



19



8



5



6



29:27



2



29



5.



B'weig



19



10



5



4



35:26



9



35



5.



Würzburg



19



8



5



6



35:34



1



29



6.



1860



19



9



6



4



35:22



13



33



6.



Bayern II



19



8



4



7



34:32



2



28

27



7.



K'lautern



19



7



9



3



27:18



9



30



7.



Haching



19



7



6



6



27:28



-1



8.



Chemnitz



19



8



6



5



28:21



7



30



8.



Uerdingen



19



7



6



6



19:24



-5



27



9.



Zwickau



19



8



5



6



38:29



9



29



9.



K'lautern



19



7



4



8



32:36



-4



25



10.



Ingolstadt



19



7



7



5



32:24



8



28



10.



1860



19



7



4



8



28:32



-4



25



11.



Vikt. Köln



19



8



4



7



31:30



1



28



11.



Duisburg



19



6



5



8



31:28



3



23



12.



Münster



19



7



6



6



27:30



-3



27



12.



Magdeburg



19



4



11



4



18:18



0



23



13.



Meppen



19



8



2



9



35:32



3



26



13.



Vikt. Köln



19



6



5



8



34:41



-7



23



14.



Halle



19



6



7



6



36:32



4



25



14.



Rostock



19



6



4



9



23:27



-4



22



15.



Magdeburg



19



6



6



7



31:24



7



24



15.



Halle



19



6



3



10



28:34



-6



21



16.



Mannheim



19



5



9



5



25:27



-2



24



16.



G‘aspach



19



5



4



10



16:26



-10



19



17.



Haching



19



5



9



5



23:25



-2



24



17.



Zwickau



19



3



6



10



18:32



-14



15



18.



Uerdingen



19



5



6



8



21:30



-9



21



18.



Chemnitz



19



3



5



11



26:39



-13



14



19.



G‘aspach



19



3



4



12



17:41



-24



13



19.



Münster



19



2



7



10



22:32



-10



13



20.



Jena



19



3



3



13



16:33



-17



12



20.



Jena



19



2



5



12



24:52



-28



11



VORRUNDE



SP



S



U



N



TORE



RÜCKRUNDE



SP



S



U



N



TORE



DIFF PKT



DIFF PKT



1.



Duisburg



19



12



2



5



40:26



14



38



1.



Bayern II



19



13



4



2



42:19



23



2.



Ingolstadt



19



9



7



3



37:22



15



34



2.



Würzburg



19



11



5



3



39:21



18



38



3.



B'weig



19



9



5



5



30:23



7



32



3.



Rostock



19



10



4



5



32:16



16



34

32



43



4.



Haching



19



8



8



3



29:22



7



32



4.



1860



19



9



5



5



35:25



10



5.



Halle



19



9



4



6



34:21



13



31



5.



B'weig



19



9



5



5



34:30



4



32



6.



Meppen



19



8



6



5



38:27



11



30



6.



Vikt. Köln



19



9



3



7



33:34



-1



30



7.



Mannheim



19



7



9



3



29:22



7



30



7.



Ingolstadt



19



8



5



6



24:18



6



29



8.



Uerdingen



19



8



5



6



23:25



-2



29



8.



Meppen



19



8



4



7



31:30



1



28



9.



K'lautern



19



8



4



7



35:35



0



28



9.



K'lautern



19



6



9



4



24:19



5



27



10.



Magdeburg



19



6



8



5



25:19



6



26



10.



Mannheim



19



6



8



5



23:25



-2



26



11.



1860



19



7



5



7



28:29



-1



26



11.



Duisburg



19



5



9



5



28:22



6



24



12.



Würzburg



19



8



2



9



32:39



-7



26



12.



Chemnitz



19



7



3



9



26:28



-2



24



13.



Rostock



19



7



4



8



22:27



-5



25



13.



Münster



19



6



6



7



20:23



-3



24



14.



Zwickau



19



6



5



8



29:28



1



23



14.



Magdeburg



19



4



9



6



24:23



1



21



15.



Bayern II



19



6



4



9



34:41



-7



22



15.



Zwickau



19



5



6



8



27:33



-6



21



16.



Vikt. Köln



19



5



6



8



32:37



-5



21



16.



Haching



19



4



7



8



21:31



-10



19



17.



Chemnitz



19



4



8



7



28:32



-4



20



17.



Uerdingen



19



4



7



8



17:29



-12



19



18.



Münster



19



3



7



9



29:39



-10



16



18.



G‘aspach



19



4



4



11



13:28



-15



16



19.



G‘aspach



19



4



4



11



20:39



-19



16



19.



Halle



19



3



6



10



30:45



-15



15



20.



Jena



19



3



3



13



19:40



-21



12



20.



Jena



19



2



5



12



21:45



-24



11
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20. SPIELTAG * 20.-23.12.2019

SC Preußen Münster - TSV 1860 München

FC Bayern München II - Würzburger Kickers

SpVgg Unterhaching - 1. FC Kaiserslautern

SG Sonnenhof Großaspach - MSV Duisburg

FSV Zwickau - SV Meppen

FC Viktoria Köln - F.C. Hansa Rostock

Eintracht Braunschweig - 1. FC Magdeburg

SV Waldhof Mannheim - Chemnitzer FC

Hallescher FC - KFC Uerdingen

FC Ingolstadt 04 - FC Carl Zeiss Jena

22. SPIELTAG * 31.01.-03.02.2020

SpVgg Unterhaching - KFC Uerdingen

Sonnenhof Großaspach - Würzburger Kickers

FC Ingolstadt 04 - 1. FC Kaiserslautern

Eintracht Braunschweig - FC Carl Zeiss Jena

FC Bayern München II - F.C. Hansa Rostock

SV Meppen - Chemnitzer FC

SC Preußen Münster - MSV Duisburg

FSV Zwickau - TSV 1860 München

SV Waldhof Mannheim - 1. FC Magdeburg

Hallescher FC - FC Viktoria Köln

24. SPIELTAG * 14.-17.02.2020

1. FC Magdeburg - Chemnitzer FC

FC Ingolstadt 04 - KFC Uerdingen

SC Preußen Münster - FC Würzburger Kickers

Eintracht Braunschweig - 1. FC Kaiserslautern

FSV Zwickau - MSV Duisburg

SV Waldhof Mannheim - FC Carl Zeiss Jena

SV Meppen - TSV 1860 München

FC Bayern München II - Hallescher FC

SpVgg Unterhaching - FC Viktoria Köln

Sonnenhof Großaspach - F.C. Hansa Rostock

26. SPIELTAG * 28.02.-02.03.2020

TSV 1860 München - Chemnitzer FC

Eintracht Braunschweig - KFC Uerdingen

FSV Zwickau - FC Würzburger Kickers

SV Waldhof Mannheim - 1. FC Kaiserslautern

SV Meppen - MSV Duisburg

1. FC Magdeburg - FC Carl Zeiss Jena

SpVgg Unterhaching - FC Bayern München II

SG Sonnenhof Großaspach - Hallescher FC

FC Ingolstadt 04 - FC Viktoria Köln

SC Preußen Münster - F.C. Hansa Rostock

28. SPIELTAG * 30./31.05.2020

FC Carl Zeiss Jena - Chemnitzer FC

SV Waldhof Mannheim - KFC Uerdingen

SV Meppen - FC Würzburger Kickers

1. FC Magdeburg - 1. FC Kaiserslautern

TSV 1860 München - MSV Duisburg

Sonnenhof Großaspach - SpVgg Unterhaching

FC Ingolstadt 04 - FC Bayern München II

SC Preußen Münster - Hallescher FC

Eintracht Braunschweig - FC Viktoria Köln

FSV Zwickau - F.C. Hansa Rostock



1:1

1:3

1:1

1:4

2:0

3:3

4:2

1:1

0:1

2:1



2:2

3:0

0:0

2:0

1:2

4:2

0:2

0:3

1:1

1:0



0:0

3:0

2:3

3:0

0:3

2:1

0:0

2:1

2:0

1:0



1:0

2:1

2:0

1:1

3:1

1:1

2:1

0:4

0:3

0:1



2:3

3:0

2:3

1:1

1:2

0:2

1:2

2:2

0:0

1:1



0:1

1:1

1:1

1:1

2:2

1:5

2:2

4:3

1:1

5:1



21. SPIELTAG * 24.-27.01.2020

1. FC Magdeburg - FSV Zwickau

TSV 1860 München - Eintracht Braunschweig

FC Carl Zeiss Jena - SC Preußen Münster

MSV Duisburg - FC Ingolstadt 04

1. FC Kaiserslautern - Sonnenhof Großaspach

FC Würzburger Kickers - SpVgg Unterhaching

KFC Uerdingen - FC Bayern München II

F.C. Hansa Rostock - Hallescher FC

Chemnitzer FC - FC Viktoria Köln

SV Meppen - SV Waldhof Mannheim



1:0

0:6

2:1

1:1

1:0

1:2

1:4

2:2

1:1

3:4



23. SPIELTAG * 07.-10.02.2020

FC Carl Zeiss Jena - FSV Zwickau

MSV Duisburg - Eintracht Braunschweig

1. FC Kaiserslautern - SC Preußen Münster

FC Würzburger Kickers - FC Ingolstadt 04

KFC Uerdingen - SG Sonnenhof Großaspach

F.C. Hansa Rostock - SpVgg Unterhaching

FC Viktoria Köln - FC Bayern München II

Chemnitzer FC - Hallescher FC

1. FC Magdeburg - SV Meppen

TSV 1860 München - SV Waldhof Mannheim



1:1

0:1

0:0

2:0

1:0

1:1

1:1

6:1

1:1

0:1



25. SPIELTAG * 21.-24.02.2020

1. FC Kaiserslautern - FSV Zwickau

Würzburger Kickers - Eintr. Braunschweig

KFC Uerdingen - SC Preußen Münster

F.C. Hansa Rostock - FC Ingolstadt 04

FC Viktoria Köln - SG Sonnenhof Großaspach

Hallescher FC - SpVgg Unterhaching

Chemnitzer FC - FC Bayern München II

TSV 1860 München - 1. FC Magdeburg

FC Carl Zeiss Jena - SV Meppen

MSV Duisburg - SV Waldhof Mannheim



4:3

4:1

1:2

1:1

1:0

6:2

0:1

1:0

0:1

1:0



27. SPIELTAG * 06.-09.03.2020

KFC Uerdingen - FSV Zwickau

F.C. Hansa Rostock - Eintracht Braunschweig

FC Viktoria Köln - SC Preußen Münster

Hallescher FC - FC Ingolstadt 04

Bayern München II - Sonnenhof Großaspach

Chemnitzer FC - SpVgg Unterhaching

FC Carl Zeiss Jena - TSV 1860 München

MSV Duisburg - 1. FC Magdeburg

1. FC Kaiserslautern - SV Meppen

Würzburger Kickers - SV Waldhof Mannheim



0:1

1:2

1:3

0:1

3:2

0:2

1:2

4:2

4:2

2:2



29. SPIELTAG *02./03.06.2020

FC Viktoria Köln - FSV Zwickau

Hallescher FC - Eintracht Braunschweig

FC Bayern München II - SC Preußen Münster

SpVgg Unterhaching - FC Ingolstadt 04

Chemnitzer FC - SG Sonnenhof Großaspach

MSV Duisburg - FC Carl Zeiss Jena

1. FC Kaiserslautern - TSV 1860 München

FC Würzburger Kickers - 1. FC Magdeburg

KFC Uerdingen - SV Meppen

F.C. Hansa Rostock - SV Waldhof Mannheim



0:0

1:2

0:2

2:3

3:1

4:5

2:2

0:2

2:3

0:0



0:2

3:0

2:3

0:3

2:2

0:1

5:2

1:3

3:1

0:4



5:3

2:5

1:1

2:2

3:0

3:0

2:2

1:5

0:3

3:4



2:1

2:1

3:2

3:2

2:2

1:2

1:3

1:1

1:6

2:1



0:4

1:1

4:1

0:0

0:2

2:1

1:3

0:3

2:1

1:1



1:2

4:1

1:2

1:1

0:0

1:2

0:3

1:0

2:2

0:1

2:1

1:1

1:1

3:1

2:1

1:1

2:4

3:0

0:2

1:1

0:0

3:1

0:1

3:0

1:0

3:5

1:0

1:1

0:2

2:3

4:2

3:0

2:1

1:1

2:0

1:0

1:3

1:0

3:3

0:0

3:0

0:1

3:2

1:2

0:1

1:1

1:1

0:1

0:0

0:1



GUTEN MORGEN THÜRINGEN MIT JENS MAY &amp; WENKE WEBER
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30. SPIELTAG * 05.-07.06.2020

MSV Duisburg - Chemnitzer FC

1. FC Magdeburg - KFC Uerdingen

TSV 1860 München - FC Würzburger Kickers

FC Carl Zeiss Jena - 1. FC Kaiserslautern

FC Ingolstadt 04 - SG Sonnenhof Großaspach

SC Preußen Münster - SpVgg Unterhaching

Eintracht Braunschweig - Bayern München II

FSV Zwickau - Hallescher FC

SV Waldhof Mannheim - FC Viktoria Köln

SV Meppen - F.C. Hansa Rostock

32. SPIELTAG * 12.-14.06.2020

1. FC Kaiserslautern - Chemnitzer FC

FC Carl Zeiss Jena - KFC Uerdingen

MSV Duisburg - FC Würzburger Kickers

SC Preußen Münster - FC Ingolstadt 04

Eintr. Braunschweig - Sonnenhof Großaspach

FSV Zwickau - SpVgg Unterhaching

SV Waldhof Mannheim - FC Bayern München II

SV Meppen - Hallescher FC

1. FC Magdeburg - FC Viktoria Köln

TSV 1860 München - F.C. Hansa Rostock

34. SPIELTAG * 19.-21.06.2020

FC Würzburger Kickers - Chemnitzer FC

1. FC Kaiserslautern - KFC Uerdingen

Eintracht Braunschweig - Preußen Münster

FSV Zwickau - FC Ingolstadt 04

Waldhof Mannheim - Sonnenhof Großaspach

SV Meppen - SpVgg Unterhaching

1. FC Magdeburg - FC Bayern München II

TSV 1860 München - Hallescher FC

FC Carl Zeiss Jena - FC Viktoria Köln

MSV Duisburg - F.C. Hansa Rostock

36. SPIELTAG * 26.-28.06.2020

KFC Uerdingen - Chemnitzer FC

FSV Zwickau - Eintracht Braunschweig

SV Waldhof Mannheim - SC Preußen Münster

SV Meppen - FC Ingolstadt 04

1. FC Magdeburg - SG Sonnenhof Großaspach

TSV 1860 München - SpVgg Unterhaching

FC Carl Zeiss Jena - FC Bayern München II

MSV Duisburg - Hallescher FC

1. FC Kaiserslautern - FC Viktoria Köln

FC Würzburger Kickers - F.C. Hansa Rostock

38. SPIELTAG * 04.07.2020

SV Waldhof Mannheim - FSV Zwickau

SV Meppen - Eintracht Braunschweig

1. FC Magdeburg - SC Preußen Münster

TSV 1860 München - FC Ingolstadt 04

FC Carl Zeiss Jena - Sonnenhof Großaspach

MSV Duisburg - SpVgg Unterhaching

1. FC Kaiserslautern - FC Bayern München II

FC Würzburger Kickers - Hallescher FC

KFC Uerdingen - FC Viktoria Köln

Chemnitzer FC - F.C. Hansa Rostock



1:3

0:0

1:2

1:3

5:1

2:2

0:2

1:1

2:2

1:2



1:3

0:2

2:0

2:3

3:1

0:0

2:2

3:3

1:1

1:2



0:0

3:0

1:1

2:4

3:0

0:0

1:2

1:0

2:2

2:1



1:1

1:3

3:1

1:1

2:1

3:2

3:2

0:1

4:2

0:1



1:0

2:1

0:2

2:2

2:1

2:2

3:1

5:2

1:0

2:1



2:1

1:1

1:2

1:2

1:1

2:1

1:1

5:1

2:1

0:3



31. SPIELTAG * 09./10.06.2020

FC Bayern München II - FSV Zwickau

SpVgg Unterhaching - Eintracht Braunschweig

Sonnenhof Großaspach - SC Preußen Münster

Chemnitzer FC - FC Ingolstadt 04

1. FC Kaiserslautern - MSV Duisburg

FC Würzburger Kickers - FC Carl Zeiss Jena

KFC Uerdingen - TSV 1860 München

F.C. Hansa Rostock - 1. FC Magdeburg

FC Viktoria Köln - SV Meppen

Hallescher FC - SV Waldhof Mannheim



2:0

0:0

1:1

0:0

2:1

3:3

2:3

2:3

2:0

0:1



33. SPIELTAG * 16./17.06.2020

SG Sonnenhof Großaspach - FSV Zwickau

FC Ingolstadt 04 - Eintracht Braunschweig

Chemnitzer FC - SC Preußen Münster

FC Würzburger Kickers - 1. FC Kaiserslautern

KFC Uerdingen - MSV Duisburg

F.C. Hansa Rostock - FC Carl Zeiss Jena

FC Viktoria Köln - TSV 1860 München

Hallescher FC - 1. FC Magdeburg

FC Bayern München II - SV Meppen

SpVgg Unterhaching - SV Waldhof Mannheim



3:0

4:0

1:0

0:3

3:2

3:0

2:2

2:1

2:3

0:0



35. SPIELTAG * 23./24.06.2020

SC Preußen Münster - FSV Zwickau

Chemnitzer FC - Eintracht Braunschweig

KFC Uerdingen - FC Würzburger Kickers

F.C. Hansa Rostock - 1. FC Kaiserslautern

FC Viktoria Köln - MSV Duisburg

Hallescher FC - FC Carl Zeiss Jena

FC Bayern München II - TSV 1860 München

SpVgg Unterhaching - 1. FC Magdeburg

SG Sonnenhof Großaspach - SV Meppen

FC Ingolstadt 04 - SV Waldhof Mannheim



1:1

3:2

0:0

0:2

0:1

3:0

1:2

2:2

3:0

3:1



37. SPIELTAG * 30.06.-01.07.2020

FSV Zwickau - Chemnitzer FC

F.C. Hansa Rostock - KFC Uerdingen

FC Viktoria Köln - FC Würzburger Kickers

Hallescher FC - 1. FC Kaiserslautern

FC Bayern München II - MSV Duisburg

SpVgg Unterhaching - FC Carl Zeiss Jena

Sonnenhof Großaspach - TSV 1860 München

FC Ingolstadt 04 - 1. FC Magdeburg

SC Preußen Münster - SV Meppen

Eintracht Braunschweig - Waldhof Mannheim



0:0

4:3

2:2

0:2

1:0

4:0

1:0

2:2

1:1

4:2



0:3

0:0

1:1

1:1

1:3

1:1

1:0

1:0

1:1

4:0



1:0

3:0

3:3

3:2

0:2

1:3

2:4

0:1

3:5

3:0



2:4

1:2

2:1

0:2

1:2

3:0

1:1

0:3

1:2

0:0



2:2

1:4

1:3

0:1

2:3

3:0

1:1

2:0

1:3

0:0



2:0

1:3

0:0

0:1

1:3

4:2

1:3

3:1

1:3

3:0

1:0

0:0

1:0

2:0

1:1

4:0

2:0

1:1

5:1

0:0

2:1

1:2

1:2

1:1

1:0

5:3

2:1

0:0

1:2

2:0

2:1

1:0

5:1

1:1

2:2

2:2

2:4

0:2

0:3

3:2
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Der Drittliga-Spielplan des FCC

1. ST . Mo. 22.07.2019 . 19.00 Uhr (H)



2. ST . Sa. 27.07.2019 . 14.00 Uhr (A)



3. ST . Di. 30.07.2019 . 19.00 Uhr (H)



20. ST . So. 22.12.2019 . 14.00 Uhr (A)



21. ST . Sa. 25.01.2020 . 14.00 Uhr (H)



22. ST . Sa. 01.02.2020 . 14.00 Uhr (A)



4. ST . So. 04.08.2019 . 14.00 Uhr (A)



5. ST . So. 18.08.2019 . 14.00 Uhr (H)



6. ST . Sa. 24.08.2019 . 14.00 Uhr (A)



23. ST . Mo. 10.02.2019 . 19.00 Uhr (H)



24. ST . So. 16.02.2020 . 14.00 Uhr (A)



25. ST . Sa. 22.02.2020 . 14.00 Uhr (H)



7. ST . Mo. 02.09.2019 - 19.00 Uhr (H)



8. ST . Sa. 14.09.2019 . 14.00 Uhr (A)



9. ST . Sa. 21.09.2019 - 14.00 Uhr (A)



26. ST . Sa. 29.02.2020 . 14.00 Uhr (A)



27. ST . Sa. 07.03.2020 . 14.00 Uhr (H)



28. ST . So. 31.05.2020 . 17.00 Uhr (H)



10. ST . Sa. 28.09.2019 . 14.00 Uhr (H)



11. ST . Sa. 05.10.2019 . 14.00 Uhr (A)



12. ST . So. 20.10.2019 . 14.00 Uhr (H)



29. ST . Mi. 03.06.2020 . 19.00 Uhr (A)



30. ST . So. 07.06.2020 . 14.00 Uhr (H)



31. ST . Mi. 10.06.2020 - 19.00 Uhr (A)



13. ST . Sa. 26.10.2019 . 14.00 Uhr (A)



14. ST . So. 03.11.2019 . 14.00 Uhr(H)



15. ST . Fr. 08.11.2019 . 19.00 Uhr (A)



32. ST . So. 14.06.2020 . 13.00 Uhr (H)



33. ST . Mi. 17.06.2020 . 20.30 Uhr (A)



34. ST . Sa. 20.06.2020 . 14.00 Uhr (H)



16. ST . Fr. 22.11.2019 . 19.00 Uhr (H)



17. ST . Fr. 29.11.2019 . 19.00 Uhr (A)



18. ST . Sa. 07.12.2019 . 14.00 Uhr (H)



35. ST . Mi. 24.06.2020 . 20.30 Uhr (A)



36. ST . Sa. 27.06.2020 . 14.00 Uhr (H)



37. ST . Mi. 01.07.2020 . 19.00 Uhr (A)



Die Ansetzungen wurden vom

Deutschen-Fußball-Bund (DFB)

fortlaufend taggenau festgelegt.



19. ST . So. 15.12.2019 - 13.00 Uhr (A)



- FC Ingolstadt 04



- SC Preußen Münster



- FSV Zwickau



- 1. FC Magdeburg



- MSV Duisburg



- KFC Uerdingen



- Hallescher FC



- SV Waldhof Mannheim



- TSV 1860 München



- 1. FC Kaiserslautern



- F.C. Hansa Rostock



- FC Bayern München II



Prof. Dr. Mario Voigt

Vorsitzender

Tobias Knuschke

Stellv. Vorsitzender



Andreas Buttler

Christian Otto Grötsch

Ralf Hanemann

Petra Rottschalk

Michael Russ

Rico Tietze

Stefan Treitl

Aufsichtsratmitglieder



Klaus Berka

Präsident



Olaf Albrecht

Jörg Dern

Thomas Petzold

Mike Ukena



Christoph Ackermann

Sidney Balan

Laura Brosius

Ulrich Göhr

Hans-Dieter John

Andreas Wiese

Präsidiumsmitglieder



- FC Würzburger Kickers



- FC Viktoria Köln



- SpVgg Unterhaching



Kontakt



Wahlausschuss



Rocco Walther

Schatzmeister



- Chemnitzer FC



- SG Sonnenhof Großaspach



Präsidium

Frank Jauch

Vizepräsident



- SV Meppen



38. ST . Sa. 04.07.2020 . 14.00 Uhr (H)



Vereinsgremien

Aufsichtsrat



- Eintracht Braunschweig



Ehrenrat

Heinz-Uwe Stelzer (Vorsitzender)

Dr. Horst Schlensog

Matthias Barz

Ulrich Göhr



Disziplinarkommission

Peter Voß (Vorsitzender)



FC Carl Zeiss Jena Fußball Spielbetriebs GmbH &amp;

FC Carl Zeiss Jena e.V.

Roland-Ducke-Weg 1, 07745 Jena

Telefon: (03641) 765100 . Fax: (03641) 765110

www.fc-carlzeiss-jena.de

info@fc-carlzeiss-jena.de

www.facebook.com/fccarlzeissjena.1903



Öffnungszeiten Geschäftsstelle

Mo. bis Do. von 9.00 bis 12.00 und von 14.00 bis 16.00 Uhr,

Fr. von 9.00 bis 12.00 Uhr

Postanschrift: Postfach 100 522, 07705 Jena



Ticketcenter im Stadion

Mo./Di. 9.00 bis 12.00 Uhr und 12.30 bis 15.30 Uhr, Mi.

geschlossen, Do./Fr. 10.00 bis 12.00 Uhr und 12.30 bis

18.00 Uhr sowie an Heimspieltagen

Telefon: (03641) 765-129 . Fax: (03641) 765110

ticket@fc-carlzeiss-jena.de



Offizieller Fanshop im Stadion

(Öffnungszeiten wie das Ticketcenter)

Telefon: (03641) 765-128

Internet: www.fcc-fan-shop.de



ENERGIE FÜR

DEINEN TAG!

www.kältesauna-jena.de

HILFE BEI: CHRONISCHEN SCHMERZEN++HAUTPROBLEMEN

SCHLAFPROBLEMEN++NIEDERGESCHLAGENHEIT

DIREKT AM SEIDELPARKPLATZ
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Das war die Teilnahme an der

Meisterschaftsendrunde 1934/35



In der Saison 1934/1935 spielte

der 1. SV Jena in der Gauliga

Mitte und nahm als Staffelsieger an der Endrunde um die

Deutsche Meisterschaft teil.

Mit zwei Punkten Vorsprung

hatte man sich den Titel vor

dem FC Wacker Halle gesichert.

In der Endrunde um die Deutsche Meisterschaft rechnete

man sich aus, die Gruppenphase zu überstehen. Mit Werner,

Malter und Schüßler waren

drei Jenaer Stammspieler

in der repräsentativen

Gauauswahl.

In der Gruppe bekam es der

1. SV Jena u.a. mit der SpVgg

Fürth zu tun, die 1914, 1926 und

1929 Deutscher Meister war.

Außerdem wurden der VfB

Stuttgart und der FC Hanau 93

der Gruppe zugelost.



1925 hatte der 1. SV Jena zum ersten Mal in der Endrunde um die Deutsche Meisterschaft gestanden . Zum damaligen Team gehörten: (hinten v.l.) Ludwig, Wallner, Körbs, Tresselt, Engelmann, Braungart; (Mitte v.l.) Türke, Werner, Köhler; (vorn v.l.) Schröder, Haase und Günther.

(Quelle: Sammlung Torsten Scherer)



Pl.



Sp



S



U



N



Tore



Pkt.



1.



VfB Stuttgart



6



4



0



2



13:11



8:4



2.



SpVgg Fürth



6



3



0



3



11:9



6:6



3.



FC Hanau 93



6



3



0



3



8:8



6:6



4.



1. SV Jena



6



2



0



4



5:9



4:8



Alle Spiele und Ergebnisse der Gruppe D:

7. April 1935

FC Hanau 93

7. April 1935

SpVgg Fürth

14. April 1935 VfB Stuttgart

14. April 1935 SpVgg Fürth

28. April 1935 FC Hanau 93

28. April 1935 SpVgg Fürth

5. Mai 1935

VfB Stuttgart

5. Mai 1935

1. SV Jena

12. Mai 1935

FC Hanau 93

19. Mai 1935

1. SV Jena

26. Mai 1935

VfB Stuttgart

26. Mai 1935

1. SV Jena

-



Gruppe D



VfB Stuttgart

1. SV Jena

1. SV Jena

FC Hanau 93

1. SV Jena

VfB Stuttgart

FC Hanau 93

SpVgg Fürth

SpVgg Fürth

VfB Stuttgart

SpVgg Fürth

FC Hanau 93



Wer Udo Luy beim Sammeln alter Ergebnisse helfen kann oder

selbst Hilfe braucht: E-Mail: udo-luy@t-online.de



3:0 (1:0)

2:0 (2:0)

1:2 (1:1)

0:1 (0:0)

0:1 (0:1)

1:4 (0:2)

2:1 (0:1)

0:1 (0:1)

1:5 (0:2)

2:3 (1:2)

3:2 (1:1)

0:2 (0:1)



Hanau, Stadion an der Aschaffenburger Straße



Nürnberg, Zabo

Ulm, Donaustadion

Würzburg, Stadion an der Frankfurter Straße

Hanau, Stadion an der Aschaffenburger Straße



Fürth, Ronhof

Stuttgart, Adolf-Hitler-Kampfbahn

Jena, SVJ-Platz

Kassel, Stadion an der Nürnberger Straße

Erfurt, Mitteldeutsche Kampfbahn

Stuttgart, Adolf-Hitler-Kampfbahn

Jena, SVJ-Platz



Wer Torsten Scherer beim Sammeln alter FCC-Materialien

unterstützen möchte: fcc77@aol.com
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